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Der nufgkblasrne Dicht-tu 
sie ein Truthaln. aufgeblustert, 
Sitzt er da. 
Seine Augen irren suchend 
Fern und nah. 
Ob auch nicht da einer wäre 
Der es eidlich nith beschwöre, 
Daß nur er ein großer Dichter-, 
Unsd die andern nur Gelichter 
Die, um ihm die Schuh zu binden 
Könnte wert, man kaum erfinderi- 

Doch wie stolz er sich auch bliihet 
Jst er drum, 
Nicht, als ob man drum ihn schmähet, 
Etwas dumm. 
Keine Adlersfliigel tragen- 
Jhn hin-auf wo Gipfel ragen: 
Nein, er bleibt trotz seinem Dünkel, 
Wie der Truthahn, nur ein Dinkel; 
Und so schwach sind seine Schwingen, 
Daß sie nie ihn aufwärts- bringen. 

A· K. 
« 
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xs Ylsimugeh 
Eine Geschichte aus Indien. Von 

Rudolf I. Miit-. 

Wir Ibeiden —- Bobbh und ich —- 

marschierten durch die Reigfeldee Wir 
waren schon vor Sonnenaufgang auf- 
gebrochen. Jetzt aber hob sich blitz- 
schnell die Sonne über den veilchens 
tblauen Rand der GarosHills und 
feste rasch einige kräftige, apfelgrüne 
Lichter auf den dunklen Rücken der 
verschlafenen Hügel-fette J den 
tausend Kaniilen und Kanälchen Zwi- 
schen »den Neisseldern blitzte es aus, 
nnd »die iSchilf-wedel ichwankten im 
Monaenwinde wie rot-he Fahnen. Jch 
hatte meine Martinibüchse auf der 
Schulter. Bobby steckte seine dicke 
Nase in jeden Kameldornbusch am 

Wege und nieste ab und zu, wie das 
ein braver Bulldog für feine Pflicht 
hält. Jch hatte ihn mit nach Jndien 
gebracht, wo ihm tdas Klima selten 
gut bekam- 

Die Landstraße krümmte sich wie 
eine weiße Schlange durch die Felder. 
Jch eilte, in den Schatten des Waldes 
zu kommen. Denn es fing an, heiß 
zu werden« Ein schmal-es Flußthal 
wuude durchauert. Rechts und links 
vom Wege Bananengärten. Oben 
zwischen den letzten Blättern sah man 

schon den dicken, violetten Knoten, ans 
dem der mächtige Blüthenkolben her- 
vor-bricht Dann kam ein morastisches 
Banrbusdickicht. An den langen Rohr- 
fchäften rieselte das Friihlicht nieder- 
wundervolle Effekte auf das viel ver- 

iisstelte Gezweig und die üppig grünen 
Blattbüsche ausgießend Den Boden 
bedeckte ein dicker Moosteppich, dessen 
geile Pistacienfarbe in »der Sonne 
gleiste und den Augen weh that. Vom 
Banibus halb versteckt lag ein kleiner 
Teich. Schwarz und tückisch stand 
das Wasser drin. Große, wunderlich 
gefärbte Libellen schofsen mit blitzen- 
den Gazefbiiaeln darüber hin. Pur- 
purreisher und Vliißhiihner suchten sich 
ihren Morgenimibiß An den dorns 
bavehrten Blättern einer Sagopalme 
hatte ein-e Kolonie Webervögel ihre 
Beutelnester angehängt Die kleinen- 
munteren Burschen in ihren kasfees 
braunen Röcksen mit dem strohgelben 
Scheitel wirthschafteten vergnügt her- 
zten. Dabei ließen sie ihr einförmige-s 
.Sin-gel singel sitt itt, singe-l singe! 
sitt sitt-« hören. Das klang fast, wie 
wenn man eine Sense schärft. Die 
Bengalen wissen von ihnen manche-S 
zu erziiiiieck So sollen die Banas 
ihre Nest-er mit kleinen Lelnnkugeln 
beschweren, damit sie sich bei Wind im 
Gleichgewicht halten. Auch fangen sie 
Leuchtkäfer, die sie anf »die Lehm- 
kliirnpchen kleben, mn »das Nest zu er- 

leuchten Vom Mannar geht sogar 
die Sane, daß sein Nest im Innern 
einen Goldklnnipen birgt. Ten fin- 
det man aber nur« wenn man das 
Nsit auseinander ninnnt. ohne einen 
der tausend Online nnd Fasern in 
zerreißen, ans denen esI gewebt ist. 
Das ist irr-nich noch niemanden ne- 
lntmew 

Das Gelände fing langsam an zu 
steigen Fast im rechten Winkel wen- 

Mc sich die Stuf-e nach Wissen nnd 
lief am Rande des Dichnngels weiten 
Links von sdet Straße dehnten sich 
Ohinmfeldee aus. Jn dee Ferne fah 
Innn die Telegeapdenftannen der 
schont-ne Ruf der Landstraße Use 
kein Ieetehr. Ein etnzmec Mann 
beqeqnete mie. Er war auseinent 
benachbarten Dorfe nnd wollte ans 
das Feld. Ich kennte ihn nach deIn 
Um ins Dis-dunkel. 

Dei Mann mä mich erstaunt an 
nnd inqte dann: ins Dichte-met tühee 
kein Ben. Dne iet dehekt Ins dem 
Beete tenue M niemand denken Bot 
ein ten-e Atmen wären ein-nat zwei 
GSUU die sent des Ase-ebnen ge- 
kommen Men. in den Weines em- 
sedknngem adee Innn have fte nie 
ten-Ue herauskommen sehen Die 
Dicken Kote Mitten dort oder see 
keines- 

Jd todte ihn inne Idee des Rai-n 
Wette den itopt nnd senkte pedes-ts- 
tts met ten-e nackten hemmen beme. 
Ue VIII- teestältm betet-Wette 
Ums-« III-Ot- et »He-de da nidt 
Idee den Find nennt-n ein. Miit du 
M Ins M Nun-see- Rechten 
Unten säumte-. Hemmt-. sonnt-I 
Wu- nett-dems- 
U mem- is seu- I 
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Tschungelg weiter. Riegend wollte 
sich ein Eingang zeigen. Ueberall dich- 
tes, undurchdringlielies Niederholz, 
das durch die Ranken von tausend 
stachlichen Schlisnggewachsen wie ver- 

fith war. Die Sonne stieg immer 
bisher. Die Hitze wurde drückend 
Bobibn schnaufte zum Erbarmen nnd 
ließ die Zunge lang aus dem Maule 
hängen 

Vendrießlich schlenderte ich weiter. 
Schon wollte ich umkehren, als der 
Hund wenige Schritte vor mir im 
Dickicht verschwand. Es war ein 
schmaler Fußpfad, fast zu schmal für 
einen Menschen —- vielleicht nur ein 
WildwechseL AIber im nächsten Au- 
genblick hatte ich das Verberitzengks 
biisch auseinander gebogen und stand 
im Schatten Gottlobi Soweit wa- 
ren wir. Drückentd heiß war es im 
Dickicht immer noch; aber es schiitzte 
doch vor den sengenden Sonnenstrah- 
len. Lan-usw« schritt ich hinter Bobbv 
her. Ab unid zu mußte ich mich durch 
die Büsche drängen, Doch allmählich 
erweiterte sich der Pfad und mündete 
St eine LichtuniA, der ich folgte. 

Rechts und links stand das Dschun- 
gel wie eine Mauer. Kriippelholz 
und Gesträuche in den schreienden 
Farben des indischen Laubwerka 
schilsartige Gräser und riesige Bam- 
bus. Hier und da hob sich aus dieser 
Wildniß der weisz und grün getigerte 
Stamm eines Pandanus heraus und 
reckte seine elegante Krone zum Him- 
mel. Allmählich ging das Dschungel 
in Hochwalsd über. Wunder-volles 
Hckkbdsuntel floß um die Stämme. 
Drängte sich ein Lichtstrahl durch das 
fest ineinandergeschobene Geäst, dann 
blitzt-en die blanken Blätter eines Fei- 
gewbaumes aus, oder es war, als 
wenn eine weisze Hand über idie lan- 
gen, silbernen Bärte strich, die von 
den Zweigen araltser Tamarinden 
herabhingen. Awideen, Lianen und 
alle Arten Schlinsagewächse krochen 
bis in die höchsten Wipsel hinaus. Ro- 
tansg-Taue von Arme-Wirke- riesige 
Lustwurzeln in Ilisizarrer Form von 

grotester Verrenkung brachen durch 
das Blätterlabnrinth, und wo ein al- 
tersschwacher Veteran des Waldes 
am Boden lag, da sproßten meters 
hohe, goldschuppige Farnträuter über 
seinem modern-den Leibe, unsd hundert 
Scknnarotzerpslanzen mit weißen, vio- 
letten, scharlachroten Schmetterlings- 
blüten oder sleischsarsbigem stark dusi 
tenden Dolden hüllten ihn in ein köst- 
liches Leichentuch 

Der Schritt verhallte aus der festen 
Rasennarbe Rings-um tönte das ei- 
gentümliche Geräusch, das die Jnsets 
ten in einem indischen Walde machen. 
Dann und wann ider Schrei des Nas- 
hornvogels. «Hoch oben in der fahlen 
Sommerlitft kreisten zwei Milane. 
Ihr ,,Miä, Miä« klang weithin über 
das Dschungel Mein Weg führte 
fast schnurgerade nach Norden. 
Als ich eine kleine Anihöhe passirte, 
hatte ich einen Ausblick. Vor mir am 

Horizonte die GaroHügeL wo die 
wilden Elefanten ihr getheinmißvols 
les Leben führen; im Nordosten die 
blausschwarzen Wälder —- von hyazini 
tenern Ferndunst verschleiert —- das 
mußten die Yavantherge sein- 

Wild kam mir nicht zum Schuß. 
Das Dschungel war wie aus-gestorben 
Einmal strich ein Flug Papageien 
über die Lichtung, Und im sdichtbes 
laubten Wipfel eines riesenhaften 
Mangobaumes sah ich die schwarzen 
Gesichter von ein paar Hulinams 
(der heilige Affe der Jnder). Das 
war aber auch alles. Langsam wan- 

derte ich weiter· Bobsilm trabte miß- 
muthig hinter mir drein. Sein un- 

wirsches Schnauben bewies, daß ihm 
die Sache langweilig wurde. Da 
war e3, alsJ ob vor mir ein weißer 
Fleck ini Walde austaintne. Jrls blieb 
stehen ---— 1«iclnin, ani ans-»ersten Ende 
der Liclnnnn blitzte etsmasz Weißes 
zwischen den Mannen Ich selnilterle 
die Biiclsie sen-Der nnd marschierte 
schnell darauf leis-. 

Die Uninnni nijindete ans eine 
Waldsmioss «.!s.’":tti«·u darauf stand ein 
indintier Immer 

Im Schalle-n ein«-r Rbulrowfichte 
machlc ich Hall. Rus- ilims qolbgrü 
Ykktz Niosianlmrmuidis nichts mich ein 
kühle-r Lustlkmch an Dir til-sc Stille 
die Einfaktklcel desi- Oklsdih dir Wksll 
lerne —- ailrid dass Nil-fund ich. Groll 
laq die Einm- kmf dem Tempel 
chms mclßc Wand lenchlelc wie ein 
Reis-w Tu- l.l,lc.l««·m Stämme de: 
Wololspalmem die We Vlallwedel 
darüber breiten-It schämt-wesen wie 
voller-les- Slllwt Alles umwob der 
Flimmer der glühenden Sommeklull 
Im Maan seltsamen Farbenspiel 

M Jedem über die Musik Nasid-c 
Der Tempel war verwuns- kle Ales- 
ln. die das Magens-lot ertragen 
sams. law-n in krümmt-L Oliv-no 
solt-M und em- Nmmh von Jal- 
mla. Mammon hist-Ins und mau- 

anmIlwdodmdtea flammen lle 
sogen slt alte cui-Wiss um m 

M umwe- usd ulsdnuuwi Jst-ausser Italiens-sub und m lQp 
wels- Oasdtmm m IesV-sama 
mll form-u sacksvllllm seminis 
III IM. mäh- Tkosdllmus um«-h 
tm um Ol- Uulnh II pur das-M 
est-»den kommt-i Unumw- 
len. Dis Most um M und W 
mls III-dass VII-Ins W W- 
ldsss uns ji«-Ut- du M la Med- 
mllsu Qual «- vmn 
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sich eine Zifterne, über die eine uralte, 
krüppelliafte Magnelie ihre mageren 
Arme reckte. ...Hiec stand ich plötz- 
lich wie ringt-wurzelt Ein Schauder 
lief mir über den Rücken. Mein Atem 
stockte 

Dort — unten am Fuße der Mag- 
nolie — zwischen den gelben Blumen 
hockte es — seltsam, abscheulich War 
es ein sratzenhaftes Trugbild meiner 
Sinne? Die Vexierwirkung der 
Sonnenstrahlen auf mein armes 
Hirn? Da saß an der Zifterne ein 
Zwerg, kaum meterhoch wie eine 
Puppe anzusehen » Ein nackter, 
feifter Leib, gelbgran, wie fchmutziges 
Leider die ölig pralle Haut. Ein plum- 
per Kopf mit dünnem, strobfarbenem 
Haar, das lang und zottig in die 
Stirn fiel. Und das Gesicht kalhveiß 
mit scheußlich ziegelroten Backen. Der 
Mund ein schmalen blutiger Strich 
von einem Ohr zum andern. Der 
richtige Vampirmundx darüber ein 
paar Löcher bildeten sdie Nase. Pech- 
schwarze Gaaatskugeln lugten zwischen 
den wimperlosen, geschwollenen Au- 
genlidern hervor-. Ein grausiger Zug 
von Mordaier lag auf diesem schreck- 
lichem Gesicht Unbeschreiblich wider- 
wärtiges Griirsen spielte um den 
fürchterlichen Mund So muß die 
Hnäne lachen, die vom ekelhaften 
Mahle satt, ein neues Festmahl wit- 
tert. 

Da sah ich, wie das Scheusal seine 
Vasiliskenaugen auf mich richtete: 
fast körperlichen Schmerz fühlte ich 
von diesem todten, schwarzen Blick. 
Die Vampirlippen öffneten sich und 
zwischen wahrefi Haifischzöhnen riß 
sich ein schauriger Schrei heraus, der 
unter der Wölbung des Tempels wi- 
derhallte. 

Wie gelähmt stand ich... Das 
spukhafte Wesen hob sich vom Boden- 
streckte sich, warf die langen Affenars 
me in die Höhe, unid mit einem 
Sprunge schoß es, den Kon voran, 
in die Zisterne. Das Wasser spritzte 
hoch ani; es wogte gegen den Rand. 
Eine kurze Weile war es, als wenn 
ein riesenhafter Frosch unter der 
Oberfläche herumfchämme. Große, 
schwarze Blasen stiegen auf, platzten 
und bit-beten ver-zerrte Kreise. Dann 
wurde alles still, nur blauer Schaum 
trieb auf dem Wasser, das-»in dem tie- 
fen Schatten wie geronnenes Blut 
aussah. 

Mechanisch griff ich nach der Vüchsln 
wenn ich auch fühlte, daß mein Arm 
im Fieber flog .. Hinter mir regte 
es fich. Jch fuhr herum und fah 
Bosbbn Der Hund tauerte am Boden 
auf dem Bauche, »das Haar gesträubt-s 
Todesangst in den halb erloschenen 
Augen« Vabe, der sich vor nichts 
auf Erden fürchtete-, der sich ohne Ve- 
sinnen dem vollwiitiaen Wafferbiissel 
auf die Schnauze stürzte, Bot-by kniis 
den Schwanz nvischen »die Beine und 
presthte den Weg zurück, den-wir ge- 
kommen waren. 

Da faßte smich eiskaltes Entsetzen. 
Jch weiß nicht, wie ich aus dem Wal· 
de herausgekommen bin. Jedenfalls 
lag ich, als die Sonne sank, mit Boh- 
btt am Rande des Dschungels. Das 
Quietschen eines Vüffelkarreiis, der 
auf sder Straße herankant, weckte mich 
aus meinem Halbschlaf Jch taumelte 
wie ein Trunkener, als ich das Ge- 
fährt bestieg dass mich nach der Sta- 
tion zurückbrachte ,,Hai, yai!« machte 
der Fuhrmann, »der Sahib that das 
Sitmpffieber. Mail, mail. IVors 
mark-, vorwärts-»i, meine Täubchen!« 
Damit trieb er seine Viiffel zur Eile 
an. 

Ich erzählte niemanden die Ge- 
sichte. Ein geheimes Grausen schlosz 
mir immer den Mund Auch fürchtete 
ich, ausgelacht zu werden« Nur ein« 
mal —- nach Jahren-Waise ich daivou 
aefprochen Es war in Zimla Ich 
iafi mit dem Dotter Marien nor dem 
Beamtenfiub bei einem Glase ist-sae- 
fiittitem Vordeaur Vei der znusiteu 
Flasche fsizxte ich ihm allessp Matten 
ist in Indien arau geworden Er 
fennt Benaalen mie feine Tasche 
Tenu ei· stand lnnae iu Duera ---— 

Der Heft-»Ist »ile als ich fett-Hi 
mai-. »Jed- ussii;,« satte er »Ich 
nseifr aiutt ins-! Ihrem Tiittuniei 
Mund-drinne Z«t.lt."n erigilileu sich ass- 
kzixnns »Hu-n L""... T.’::::’.«L der »s« 

Musik-»ti- die iie tu Lfatmaudu olseu 
:i·. sicival nach heute verehren fu« 
Inst anstand-sit luden Dass ist aus« 

Mkittm der Cholera « 

Ue- iitnunri eine Wsils used Takt nack- 
Mn Mitte-is- tunuinsr Ums meint- 

sr n titideisfkk.li« 
»Es-« ttist sitt-Eis Its-te siIsLt ««. 

dumm-l medic-As Gunst-a as Pi- 
Tcs in Zeuge Mitleid-eke- traut-ern 
Essiiksi « 
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Dsi Nobelhaus in Stockholm. 
Aus Stockholm wird uns geschrie- 

ben: Die Vorsocrcitungen zum Nobel- 
haus haben viele san-e gedauerts 
Schon zu Beginn diese-J Jahrhunsl 
derts wurde von den :lli’itgliedern deri 
Direktion der tlkolxuftiftung der Plavi 
dafür ausgewählt und zwar das-l 
hochgelegene, parlumgebene Grund- 
stück, das jetzt von dem Gebäude des 

Forstinstituts eingenommen, bei der 
Neuregulierung der äußeren Teile 
Oefteruialms aber frei wird. 

Ein Monumentalsgebäude auf dic- 
fem Plan liegt in einer Naturumacs 
bang, die eine der schönsten der gan-» 
sen Stadt ist. dicht am Ufer BrunnssH 
vikens und Djurgaarden, dein Not-s 
difchen Museum und Staner gegen-s 
über und so, daß das Gebäude bei» 
dem Endpunkt des großen nach Dink-« 
gaarden führ-enden Strandvägen die; 
Perfpektive abschließt 

» 

Jnt Jahre 1906 gakb die Direktion 
dem Architelten Boberg den Auftrag, 
für dass neue Nobelstiftungsgebiiude 
Vorentwiirfse auszuarbeiteir Sein 

Projekt wurde von dem Oberintensz 
dont des Bauwesens sehr günstig be-; 
urteilt und dann den schwedischenj 
Preisverteilern vorgelegt. »Auch die 

preisverteilenden Institute bezeichnes’ 
ten den Entwurf algs kiiiistlerisch 
durchaus gelungen. Zwei von ihnen 
asber wünschten etwas größere Dimen- 

fionen betreffs des Heinqaiee 
Nach dieser vorbereitenden Be- 

handlung der Frage -·benuftr«agte die 
Direktion der Nobelftiftung im Jahre 
1910 Bsober.g, die definitiven Pläne 
und Zeichnungen nebfLKoftenvorfchlag 
auszuanbeiten für ein Gebäude mit 
einer Aula für 2000 Personen und 
gleichzeitig für einen Bau mit einer 
Aula für 1700 Personen Diese 
Zeichnungen und Pläne find jert 
während 

— 

er Nobelfefttaqe hier in 
der Kunfta demie öffentlich ausne- 
ftellt. Sie finden überall viel Bei- 
fall. Das Gebäude hat einen vor- 

nehmen und sehr originellen Choral- 
»ter. Es ragt, mit feinen feilen, 
Graunrot fchimrnerden Mauern, Tür- 

Imen und einer goldglänzenden Kup- 
i pel, die »die Aula markiert, von Trep- 
pen, Terraffen und Rampen umge- 
ben, hoch über die Parlanlagen em- 

por. 
Der Stil, der vielleicht von indi- 

ichen Motiven ein wenig beeinflußt 
ist, ift für den Meister, der als der 

;er.ste Repräsentant der modernen 
fchwedifchen Architektur anerkannt ist- 
charakteriftifch 

Das Aeußere des Baus bringt den 
Zweck, dem es dienen foll, gut zum 

zAusdruck Man steht einem Tempel 
! gegenüber, worin der modernen Kul- 
stur Huldigungen dargebracht werden 
»sollen. 
! Nur die Kosten des Gedanon mut- 

sen Bedenken erwecken. Sie belaufen 
sich nämlich auf 2,775,000, bezw. für 
den kleineren Bau auf 2,625,000 
Kronen. Da die Direktion der No- 
belftiftung es —- und ztvatznadhllllcrßsf 
Habe der Statuten der Stiftung — 

für völlig ausgeschlossen hält, daß 
auch nur ein Pfennig von den Mitteln 
der preisverteilenden Jnstitute zu 
den Bauikoften verwendet wird, muß 
also die Bausumtne entweder vermin- 
dert werden oder — wenn nichtdie 
staatlichen oder städtischen Behörden- 
der Bedeutung des Baus wegen, die 
Sache ötkonomisch stützen —- die Auss- 
fükirung des Gebäudes sbis zu einem 
Zeitpunkt verschoben werden, an dem 
der Baufonds eine Höhe erriM hat- 
die die Durchführung des Projektes 
ohne Verminderung der Kosten er- 
laubt. 

Eine bedenkliche Tatsache. 
R. C. Holliday, der Chef des Bu- 

reaus fiir Yards und Docls des Ma- 
rinedeparteitients, konstatiert in sei- 
nem Jahresbericht, daß die Vereinig- 
ten Staaten selbst nach Vollendung 

; der neuen Trockendocks in New Bott- 
Puget Sound und Pearl Harbor 

s (Hmoaii), was Dockiozititciten ok- 

Ltrist hinter wider-en grossen See- 
nrcichten bedeutend zurückstehen. Er 
weist darauf hin, daß die englischen 

sTocknards inPortsmoutd allein mein 

ftkpckeudocks have-» ais sue Schiff-. 
bat-böse der Vereiniaten Staaten iu- 

,iatttmen. nnddnssaucltkeutichland nnd 
Frankreich dein-re »in-sinnen usw«-. 
und dies angesichts der Tatsache, dass 
die Kiistesistrecte der Vereinizsten 
Staaten am atlantiichen Meere allein 
länger ist, als die CMsliitiittiistenstreeCe 
Ums nkpi «mmnnten Minder sit-mu- 

E 
meine-minnen » Vu- Ungleichheit 
der kosthwlstnten tsillt um so insqu 
ins Annelc last Herr Idean »wenn 
man erwkuit das-. fremde Baader tin-le 
gute komme-melli- ks.sckit Musen wxihs 
ten-d es in drn Verrmmten Staaten 
dar-m seht dedeutrnd srdLU 

Einsamkeit-ol- II du Inton- 

E Ja du must-nichts Ist-tm In 
Schon-u sum es « ihm-n ku- 

Imuua Du Rqu Mit-u m 

Esaus-um- M IIOWI Muth 

Edit. kaum psxdnms M Moses sit 
tust-via Ins-u Its-m IMM- 
Eis-d modi- dm Ins-HI- mi is« 
les-M Muse-den is Its-Ismen- 
III Isscu am Rest Ins ou M 
Eis-No Mississ- w satt- Ists-d 
samt M Ist SMM 00 ein 

ksms Im Ism- mmsa U- stu- 
EII Inm- W seit-ums und IMM« 
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Achtung, Formen 
Die vorzsslicheu Produkte der 

Columbia ists C- Eetttle Bot-der 
co. sind set mit verrät-pig. Nebst 
dem bewährten Mittel sitt die Bot- 
seusuns von Biehteankheiteu ver- 
tqute tch auch das »Dis« obiger 
Es. 

set-kaute diese Produkte für 7e 
das Pfund. Garantkrt unter 
Jus F- Dtus Net, Zo. Juni 1906, 
Ro. 12255. 

Henry Hohnholt, 
4 Wellen niedlich und Z Meilen 
westlich von Blsomtield. Z 

The Eis-J »· 

Meat Mart-let 

cudw.l)olpp, Eigenthümer 
M 

Nindfleisplh Kalbflkifckh Hammel- 
sleisckh Schweinefieisch, Schinten, 
Geflügel, Austern, frische und ge- 
räucherte Fische und viele Unsere 
Zuspeifem welche eine Namen 
vollkommen machen- 

Herabgcselzte Preise auf 

Damen nnd Kinder Mäntcl 
und Damen Anziige. 

KOCH 

Wir werden diese zu bedeutend herabgesetzten Preisen 
ans-bieten, mn sie zu verlansen ehe wir die jährliche Jn- 
ventnr aufnehmen. 

Kommt, seht unsere Preise nnd was wir euch anzu- 
bieten haben. 

B. Y. HIGH- 
Bloomfield Nebraska 
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XEtwas über die Waaren in dem 

Wunden Laden 
Viele Leute dcntect, weil wir unsere Waaren billig verkaufen, daß 

sie nicht preiciwürdig nnd von geringer Qualität sind, dein ist aber 

nicht so, unsere Waaren sind ebenso gut, wie »Ihr sie anderswo kan- 

fen lisinnt tsiir liotnre Preise-. Versteht nicht, es) ist nicht der Preis-, 

welcher den Artilel inmitt, sondern die Qualität· So tonunt nnd 

set)t, was- Inir tür Muts lmben ant niittssten Sonnabend· 

Glas- Fsrnktstscbalen me das Stück 

Große steinerne striige ltse das Stück 

Fein detorirte Salatschüsseln zn We dag- Stück 

Fein dekorirte tiüelsettteller zu me das Stück 

Eine Partlsie stolsteneitner zn 10e das Stück 

nnd oiele andere Sachen nnd nützliche Artikel tu niedrigen Preisen-; 
ebenfalls-· eine große Zilnijinahl B i l d e r, T e l-l e r, T a s s e tt 

nnd T o i le t A r t i te l. ttonttnt nnd überzeugt Ench, daß Ihr 
hier ebenso ante Waaren zu billigeren Preisen betonttnt wie anders- 

wo. Ihr findet lsier intnter nützliche Sachen nnd spart Geld. 

Wink A. Wkölletu 
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·-·-—-«—·-«-·—-———- Druckfachcn aller Art W 

werden schnell nnd billig angefertigt in der Driickesrci der 

,,Bloomficld Germania« 

PER f IONEER HARDWARE STORE I 

Tiedrige Pies its inf 
ITateinen iinD cez snibei 

Unser Lager in Heizic.«feii ist 

groß nnd vollständig. 

Wir können cnciv Geld sparen, 
sowohl in der Ofen wie in dei- 

Eiicnwarssns Branchen 

L—— — 

W, B, FRYMIRE BLOOMFIELD 
i 


